	Der Turnschuh als Kultobjekt

Früher trug man Turnschuhe, weil sie billig waren und strapazierfähig. Doch seit sich Politiker, Filmstars, Popbands oder sogar der Papst zu der neuen Laufmasche bekennen, bricht der Turnschuh sämtliche Tabus. Nicht Kleider machen Leute, sondern der Turnschuh. Niemanden kümmert es, wenn man im Sporttreter zur Arbeit erscheint. In Großstädten hecheln Businessfrauen und -männer - oben in Designerkleidung gehüllt - mit dem berühmten Sportschuh durch die City, damit es schneller geht. Im Aktenkoffer hat man [image: image1.jpg]\\J
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selbstverständlich noch ein paar Vorzeigeschuhe dabei.
Dabei hat der Turnschuh heutzutage auch das etwas altmodisch wirkende Sprachimage abgelegt. Was früher Turnschuh hieß, und für sämtliche Leibesübungen tauglich war, heißt heute im Allgemeinen Sportschuh und hat sich mit griffigen Bezeichnungen, meist Anglizismen, allgemeinen Trends im Sport und anderswo angepasst. Running-Schuhe, Jogging-Schuhe und Walking-Schuhe teilen sich den Bereich der so genannten Laufschuhe, für jede Sportart (z. B. Fußball, Basketball, Volleyball, Tennis etc.) gibt es ein spezielles, auf diese Sportart zugeschnittenes Angebot. Aber auch den Übergang von der rein sportlichen Betätigung zur Freizeit hat der moderne Sportschuh längst vollzogen. Freizeitschuhe im Sportschuhdesign erfüllen heute die unterschiedlichsten Ansprüche der Kunden an Brauchbarkeit, Zweckmäßigkeit, Tragekomfort und Lifestyle. Ob beim Sport, zu Anzügen, Kostümen oder zu Jeans, der moderne Sportschuh ist längst zum Allerweltsschuh geworden und hat sämtliche Lebensbereiche erobert. In Büros werden heutzutage wohl mehr Supergas, Nike-, Fila-, Reebok-, Adidas-  oder Pumaschuhe getragen als im Sport. Der gute alte Turnschuh, der sich zum modernen Sportschuh gemausert hat, besitzt längst Kultstatus und dient der Imagepflege. Dementsprechend sind auch die Zeiten billiger Turnschuhe vorbei. Für einen guten und modischen (!) Sportschuh können heute schon mal 150 Euro über den Ladentisch gehen. Und selbst beim Internet-Auktionshaus eBay kommen Marken-Sportschuhe unter den Hammer.
Dabei fing 1839 mit Charles Goodyear alles so harmlos an. Er entdeckte, wie man Naturkautschuk vulkanisiert und elastischen Gummi daraus herstellte, Voraussetzung für die den Turnschuh im Besonderen kennzeichnende Gummisohle. Heinrich Franck erstellte 1868 mit Hilfe von Segeltuch, einem Stück aufgerauten Gummi, einigen Metallösen den Wegbereiter für den danach fast unerlässlichen Turnschuh. Die italienische Firma Superga stellte im Jahre 1911 aus diesem Grundstein ihr weltberühmtes Modell "2750" her und war marktführend auf dem Tenniscourt. Auch heute noch ist der Klassiker "Superga" der meist-verkaufte Sportschuh Europas.
(nach: Anette Tinzmann, Warum denn zubinden? Der Kult um die Turnschuhe,  in: Stuttgarter Zeitung., Sonntag aktuell, Nr. 38, 19.9.93, verändert und gekürzt A. B.  2.03.2009)
Fragen zum Text

1. Der Turnschuh „dient der Imagepflege“. Was bedeutet diese Wendung? Lege dar, wie deine Position zu diesem Sachverhalt ist (3 – 4 Sätze).

2. „Laufmasche“ – wie ist das Kompositum hier gemeint? Erkläre.

3. „Der Turnschuh hat sich zum modernen Sportschuh „gemausert“. Was bedeutet das Verb? Welcher Stilebene gehört es an? 
Ergänze die Leerzeilen mit eigenen Zusammenfassungen.
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	Der Turnschuh hat in der heutigen Zeit in allen Schichten und Situationen seinen Siegeszug angetreten.
_____________________
_____________________
_____________________
_____________________
_____________________
_____________________

_____________________

_____________________

_____________________

Dieser moderne Sportschuh wird von den unterschiedlichsten Kunden in den verschiedensten Situationen und Lebenslagen getragen und dient selbst im Büro der Imagepflege ihrer Besitzer. Da die einzelnen Marken Kultstatus erworben haben, kosten sie ihren Preis.
_____________________

_____________________

_____________________

Mit dieser Gummisohle, Segeltuch und Metallösen fabrizierte dann H. Franck den ersten Turnschuh, der schließlich von der italienischen Firma Superga - heute noch führend in Europa – zum weltberühmten Modell „2750“ weiter-entwickelt wurde.
 


Gleiche deine Formulierung mit dem Lösungsvorschlag unten ab.
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Dabei fing 1839 mit Charles Goodyear alles so harmlos an. Er entdeckte, wie man Naturkautschuk vulkanisiert und elastischen Gummi daraus herstellte. Heinrich Franck erstellte 1868 mit Hilfe von Segeltuch, einem Stück aufgerauten Gummi, einigen Metallösen den Wegbereiter für den danach fast unerlässlichen Turnschuh. Die italienische Firma Superga stellte im Jahre 1911 aus diesem Grundstein ihr weltberühmtes Modell "2750" her und war marktführend auf dem Tenniscourt. Auch heute noch ist der Klassiker "Superga" der meist-verkaufte Sportschuh Europas.

	Der Turnschuh hat in der heutigen Zeit in allen Schichten und Situationen seinen Siegeszug angetreten.

Für alle Bereiche des Sports und des Lebens allgemein gibt es inzwischen Turnschuhe, die mit modischen Wörtern, meist Anglizismen, benannt werden.

Dieser moderne Sportschuh wird von den unterschiedlichsten Kunden in den verschiedensten Situationen und Lebenslagen getragen und dient selbst im Büro der Imagepflege ihrer Besitzer. Da die einzelnen Marken Kultstatus erworben haben, kosten sie ihren Preis.

Die Geschichte des Turnschuhs begann mit Ch. Goodyear, der aus vulkanisiertem Kautschuk Gummi herstellte. Mit dieser Gummisohle, Segeltuch und Metallösen fabrizierte dann H. Franck den ersten Turnschuh, der schließlich von der italienischen Firma Superga - heute noch führend in Europa – zum weltberühmten Modell „2750“ weiter-entwickelt wurde.

 


Formuliere nun deine eigene Zusammenfassung. Vergleiche mit dem Lösungsvorschlag unten.
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Früher trug man Turnschuhe, weil sie billig waren und strapazierfähig. Doch seit sich Politiker, Filmstars, Popbands oder sogar der Papst zu der neuen Laufmasche bekennen, bricht der Turnschuh sämtliche Tabus. Nicht Kleider machen Leute, sondern der Turnschuh. Niemanden kümmert es, wenn man im Sporttreter zur Arbeit erscheint. In Großstädten hecheln Businessfrauen und -männer - oben in Designerkleidung ge-hüllt - mit dem beliebten Sportschuh durch die City, damit es schneller geht. Im Aktenkoffer hat man selbstverständlich noch ein paar Vorzeigeschuhe dabei.

Dabei hat der Turnschuh heutzutage auch das etwas altmodisch wirkende Sprachimage abgelegt. Was früher Turnschuh hieß, und für sämtliche Leibesübungen tauglich war, heißt heute im Allgemeinen Sportschuh und hat sich mit griffigen Bezeichnungen, meist Anglizismen, allgemeinen Trends im Sport und anderswo angepasst. Running-Schuhe, Jogging-Schuhe und Walking-Schuhe teilen sich den Bereich der so genannten Laufschuhe, für jede Sportart (z. B. Fußball, Basketball, Volleyball, Tennis etc.) gibt es ein spezielles, auf diese Sportart zugeschnittenes Angebot. 

Aber auch den Übergang von der rein sportlichen Betätigung zur Freizeit hat der moderne Sportschuh längst vollzogen. Freizeitschuhe im Sportschuhdesign erfüllen heute die unterschiedlichsten Ansprüche der Kunden an Brauchbarkeit, Zweckmäßigkeit, Tragekomfort und Lifestyle. Ob beim Sport, zu Anzügen, Kostümen oder zu Jeans, der moderne Sportschuh ist längst zum Allerweltsschuh geworden und hat sämtliche Lebensbereiche erobert. In Büros werden heutzutage wohl mehr Supergas, Nike-, Fila-, Reebok-, Adidas-  oder Pumaschuhe getragen als im Sport. Der gute alte Turnschuh, der sich zum modernen Sportschuh gemausert hat, besitzt längst Kultstatus und dient der Imagepflege. Dementsprechend sind auch die Zeiten billiger Turnschuhe vorbei. Für einen guten und modischen (!) Sportschuh können heute schon mal 150 Euro über den Ladentisch gehen. Und selbst beim Internet-Auktionshaus ebay kommen Marken-Sportschuhe unter den Hammer.

Dabei fing 1839 mit Charles Goodyear alles so harmlos an. Er entdeckte, wie man Naturkautschuk vulkanisiert und elas-tischen Gummi daraus herstellte. Heinrich Franck erstellte 1868 mit Hilfe von Segeltuch, einem Stück aufgerauten Gummi, einigen Metallösen den Wegbereiter für den danach fast unerlässlichen Turnschuh. Die italienische Firma Superga stellte im Jahre 1911 aus diesem Grundstein ihr weltberühmtes Modell "2750" her und war marktführend auf dem Tenniscourt. Auch heute noch ist der Klassiker "Superga" der meist-verkaufte Sportschuh Europas.

	


Welcher Abschnitt kann durch folgende Satze zusammengefasst werden?
Dieser moderne Sportschuh wird von den unterschiedlichsten Kunden in den verschiedensten Situationen und Lebenslagen getragen und dient selbst im Büro der Imagepflege ihrer Besitzer. Da die einzelnen Marken Kultstatus erworben haben, kosten sie ihren Preis.
